
Technik und Gesellschaft 
 

Einführung in die kritische 
Techniksoziologie 
 



inhalt

Technik ist zu einem integralen Bestandteil unseres Lebens geworden. Weit mehr als nur als 
Objekt oder Artefakt zu fungieren, ermöglichen, stabilisieren und destabilisieren Technologien 
menschliche Kommunikation sowie menschliches Handeln und Denken. Vor diesem Hintergrund 
erheben kritische Techniksoziologien den Anspruch, die Frage nach dem Sozialen nochmals zu 
stellen – dieses Mal allerdings unter Einbeziehung der Technik als konstitutives Element des 
Sozialen. Über die Lektüre klassischer und neuerer Theoriebeiträge, wird dieses Seminar die 
Frage nach dem Verhältnis von Technik, Gesellschaft und Politik kritisch in den Blick nehmen. 
Was ist Technik? Was bedeutet es, Technik als ‚stabilisierte Gesellschaft‘ zu begreifen? 
Determiniert die Technik das Soziale oder sind Technologien immer schon so etwas wie 
verdichtete gesellschaftliche Macht- und Herrschaftsverhältnisse? Hat sich die Technik 
tatsächlich verselbstständigt und bestimmt nun unser Denken und gesellschaftliches 
Zusammenleben? Oder ist Technik vielmehr immer schon integraler Teil menschlichen Handelns 
und Denkens? Und wie verändert sich unser Verständnis von Macht, Kommunikation, 
Körperlichkeit, Handeln und Handlungsmacht, wenn wir das Technische mitdenken?


Teilnahmeschein: Forumsbeitrag zu einem Blocktermin (min. 500 Wörter plus 2-3 Diskussions- 
fragen; spätestens bis Mo. vor dem jeweiligen Blocktermin auf OLAT), mind. 
eine Antwort auf Forumsbeiträge von Kommiliton*innen je Blocktermin 
sowie Teilnahme am digitalen Format

Leistungsschein:  s. o. und Hausarbeit (Umfang 10-12 Seiten, abzugeben bis 31. März  2021)

Kontakt: barla@soz.uni-frankfurt.de  
Online-Sprechstunde nach Vereinbarung
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termine und literatur

Block I: Technik, Determinismus und Gesellschaft
     30. November 2020 




Die Vorbesprechung findet von 14:15-16:00 Uhr digital über Zoom statt: 
https://uni-frankfurt.zoom.us/j/97271063840?pwd=VFErY3lua0xEWnFJTW44VnhTNTMrdz09



Lektüre zur Vorbereitung:




Häußling, Roger (2010): „Techniksoziologie“. In: Georg Kneer und Markus Schroer (Hrsg.), 
Handbuch spezielle Soziologien. Wiesbaden: VS Verlag, S. 623-643. 







Vorbesprechung
     6. November 2020 


Block II: Das Technische ist politisch
     7. Dezember 2020 




Video Lecture: 10:00-12:00 Uhr

Link auf Mediasite wird rechtzeitig über OLAT abrufbar sein.




Zoom-Sitzung: 14:00-16:00 Uhr

https://uni-frankfurt.zoom.us/j/91881515742?pwd=M2xUQU5KZk9uc3UyaXZ2d1RyV3RnZz09



Lektüre:




Winner, Langdon (1980): „Do Artifacts Have Politics?“ Daedalus 109 (1): 121-136.




Latour, Bruno (2000): Die Hoffnung der Pandora. Untersuchungen zur Wirklichkeit der 
Wissenschaft. Frankfurt am Main: Suhrkamp. Kapitel: „Ein Kollektiv von Menschen und 
nichtmenschlichen Wesen“, S. 211-264.





Video Lecture: 10:00-12:00 Uhr

Link auf Mediasite wird rechtzeitig über OLAT abrufbar sein.




Zoom-Sitzung: 14:00-16:00 Uhr

https://uni-frankfurt.zoom.us/j/92186416308?pwd=aG9NVTVuRkYzNy9nZEE0blNsbDkxQT09



Lektüre:




Adorno, Theodor W. (1986) [1953]: „Über Technik und Humanismus“. In: ders., Gesammelte 
Schriften. Bd. 20.1: Vermischte Schriften I. Frankfurt am Main: Suhrkamp, S. 310-317.





Heilbroner, Robert (1967): „Do Machines Make History?“, Technology and Culture 8 (3): 335-345.
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Block IV: Techniken der Kontrolle
     8. Februar 2021 




Video Lecture: 10:00-12:00 Uhr

Link auf Mediasite wird rechtzeitig über OLAT abrufbar sein.




Zoom-Sitzung: 14:00-16:00 Uhr

https://uni-frankfurt.zoom.us/j/99575454929?pwd=elpMZW81aUtoNTRHWkdXYjk3V2ljUT09



Lektüre:




Roberts, Dorothy (2009): „Race, Gender, and Genetic Technologies. A New Reproductive 
Dystopia?”, Signs: Journal of Women in Culture and Society 34 (4): 783-804.





Benjamin, Ruha (2019): Race After Technology. Cambridge: Polity. Kapitel: „Coded Exposure. Is 
Visibility a Trap?“, S. 67-94.







Abschlussgespräch und Reflexion
     12. Februar 2021 




Zoom-Abschlussbesprechung: 14:15-16:00 Uhr

https://uni-frankfurt.zoom.us/j/98751953507?pwd=a3IxWFE0OW15VVNGdXU2ZHJTUnlKUT09 


Block III: Technik und Geschlechterverhältnisse
     25. Januar 2021




Video Lecture: 10:00-12:00 Uhr

Link auf Mediasite wird rechtzeitig über OLAT abrufbar sein.




Zoom-Sitzung: 14:00-16:00 Uhr

https://uni-frankfurt.zoom.us/j/97113668992?pwd=dTZMVXVhSFpyQ01UWjE4SjF5VmdoUT09



Lektüre:




Knapp, Gudrun-Axeli (1989): „Männliche Technik – weibliche Frau? Zur Analyse einer 
problematischen Beziehung“. In: Dietmar Becker et al., Zeitbilder der Technik, Essays zur 
Geschichte von Arbeit und Technologie. Bonn: Dietz, S. 193-253.





Haraway, Donna (1995): „Ein Manifest für Cyborgs. Feminismus im Streit mit den Technowissen-
schaften“. In: dies., Die Neuerfindung der Natur. Frankfurt am Main: Campus, S. 33-72.
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           Weiterführende Texte (auf OLAT zu finden)


Becker-Schmidt, Regina (1989): „Technik und Sozialisation: Sozialpsychologische und Kultur-
anthropologische Notizen zur Technikentwicklung“. In: Dietmar Becker et al.: Zeitbilder der 
Technik. Essays zur Geschichte von Arbeit und Technologie. Bonn: Dietz, S. 17-74.





Benjamin, Ruha (2018): „Black Afterlives Matter: Cultivating Kinfulness as Reproductive 
Justice“. In: Adele E. Clarke und Donna Haraway (Hrsg.): Making Kin Not Population. 
Chicago: Prickly Paradigm Press, S. 41-65.





Benjamin, Walter (2003) [1935]: Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzier-
barkeit. Frankfurt am Main: Suhrkamp, S. 7-44.





Bijker, Wiebe E. und Trevor J. Pinch (1984): „The Social Construction of Facts and Artefacts: Or 
How the Sociology of Science and the Sociology of Technology Might Benefit Each Other”, 
Social Studies of Science 14: 399-441.





Deleuze, Gilles (1993): „Postskriptum über die Kontrollgesellschaft,“ in: ders. Unterhandlungen 
1972-1990. Frankfurt am Main: Suhrkamp, S. 254-262.





Feenberg, Andrew (2010): Between Reason and Experience. Cambridge: MIT Press. Kapitel. 
„Democratic Rationalization: Technology, Power, and Freedom“, S. 1-29.





Hayles, Katherine (2002): Writing Machines. Cambridge und London: MIT Press. („Media and 
Materiality“, S. 9-16)





Marcuse, Herbert (1979) [1941]: „Einige gesellschaftliche Folgen moderner Technologie“. In: 
Herbert Marcuse Schriften. Bd. 3: Aufsätze aus der Zeitschrift für Sozialforschung 
1934-1941. Frankfurt am Main: Suhrkamp, S. 286-319.





Marx, Karl (1983) [1858]: „Fixes Kapital und Entwicklung der Produktivkräfte“. In MEW 42. 
Berlin: Dietz, S. 590–609.





Mumford, Lewis (1978): Mythos der Maschine: Kultur, Technik und Macht. Frankfurt am Main: 
Fischer, S. 13-25.





Noble, Safiya Umoja (2018): Algorithms of Oppression. How Search Engines Reinforce Racism. 
New York: New York Univ. Press. („Introduction: The Power of Algorithms“, S. 14-26 )





Wajcman, Judy (2004): TechnoFeminism. Cambridge und Malden, MA: Polity. („Male Designs 
on Technology“, S. 10-130)


ergänzungsliteratur

           Einführende Literatur


Böhme, Gernot und Alexandra Manzei (2003): Kritische Theorie der Technik und Natur. 
München: Fink.





Degele, Nina (2002): Einführung in die Techniksoziologie. München: Fink.




Häußling, Roger (2019): Techniksoziologie: Eine Einführung. Opladen: Budrich.




Laux, Henning und Lars Gertenbach (2019): Zur Aktualität von Bruno Latour: Einführung in sein 
Werk. Wiesbaden: Springer VS.





Schmidgen, Henning (2019): Bruno Latour zur Einführung. Hamburg: Junius.
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Aufgrund der Coronavirus-Pandemie wird das Seminar in digitaler Form stattfinden müssen. 
Allgemeine Informationen zum Studium und Neuigkeiten finden sich auf Webseite der Goethe- 
Universität: www.uni-frankfurt.de/corona-studierende 



Die Übersetzung eines Präsenzseminars, das von einem lebendigen Austausch und partizipativer 
Diskussion lebt, in ein digitales Format, ist ein in vielerlei Hinsicht unbefriedigendes Experiment. 
Neben dem Versuch, Studium und Lehre soweit wie möglich aufrecht zu erhalten und das unter 
anhaltend herausforderungsvollen Bedingungen, sind wir alle zudem auch persönlich mit 
vielfältigen (organisatorischen, ökonomischen, gesundheitlichen und psychischen) Belastungen 
konfrontiert, für deren Bewältigung unterschiedliche Voraussetzungen und Ressourcen vorhanden 
sind. Sollten Sie Fragen haben oder Schwierigkeiten mit den Erfordernissen des Seminars bzw. 
der Situation aufkommen, bin ich jederzeit per Email und über meine Sprechstunde erreichbar.


Von den Teilnehmer*innen des Seminars wird erwartet, dass sie die Semesterlektüre lesen und 
sich entsprechend für die Blocksitzungen vorbereiten. Jede*r Seminarteilnehmer*in verfasst 1.) 
einen Forumsbeitrag - dabei handelt es sich um eine kurze eigenständige Herausarbeitung der 
wichtigsten Thesen, Konzepte und Einsichten eines Textes zu einem Blocktermin (500 Wörter 
plus 2-3 Diskussionsfragen, keine Textzusammenfassung, sondern eine eigenständige Analyse) – 
und 2.) mind. eine Antwort auf Forumsbeiträge von Kommiliton*innen je Blocktermin.



Der Forumsbeitrag ist bis spätestens Montag vor dem entsprechenden Blocktermin auf OLAT zu 
stellen, damit die Kommiliton*innen ausreichend Zeit für die Diskussion haben. Die Antworten auf 
die Forumsbeiträge der Kommilition*innen können bis Donnerstag derselben Woche erfolgen. 



In den Video Lectures werden die zentralen Texte des jeweiligen Blocktermins durch die 
Lehrveranstaltungsleitung eingeführt, situiert und zueinander in Beziehung gesetzt. In den 
anschließenden Zoom-Videokonferenzsitzungen werden wir schließlich die Gelegenheit haben, 
die Texte gemeinsam zu diskutieren sowie auf die Beiträge und Diskussionen aus dem Forum 
einzugehen. Von den Teilnehmer*innen wird erwartet, dass sie zumindest in jener Blocksitzung 
anwesend sind, zu der sie ihren Forumsbeitrag verfasst haben und sich aktiv an Diskussionen 
beteiligen. 



Ein digitales Format steht und fällt nicht nur mit dem Engagement der Seminarteilnehmer*innen 
sondern auch mit der Bereitschaft, an den Forumsdiskussionen und Zoom-Besprechungen 
teilzunehmen. Darüber hinaus können und sollen sich die Teilnehmer*innen selbst organisieren, 
vernetzen und austauschen. Sie können dafür gerne das allgemeine OLAT-Forum nutzen, 
Etherpads (https://pad.riseup.net/) erstellen oder andere Möglichkeiten des Austausches finden.


formalia

Hinweise zum digitalen Seminarformat


Voraussetzungen für einen Teilnahmeschein


Um einen Leistungsschein zu erwerben, ist eine Hausarbeit im Umfang von 10-12 Seiten 
anzufertigen und bis spätestens 31. März 2021 per E-Mail abzugeben. 


Voraussetzung für einen Leistungsschein



